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Ordnung für Studium und Prüfung im gemeinsamen englischsprachigen 
Masterstudiengang "Polymer Science" der Freien Universität Berlin, der 
Humboldt-Universität zu Berlin, der Technischen Universität Berlin und der 
Universität Potsdam  
 
 
Präambel 
 
 
Aufgrund von § 74 Absatz 4 in Verbindung mit § 8 Absatz 2 des Gesetzes über die 
Hochschulen im Land Berlin vom 12. Oktober 1990 (GVBl S. 2165) in der Fassung vom 
5.  Oktober 1995 (GVBl S. 727) zuletzt geändert durch Artikel XI des Gesetzes vom 8. 
Februar 1999 (GVBl S. 74) und § 91 Absatz 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Hochschulen 
des Landes Brandenburg (BbgHG) vom 24.06.1991 (GVBl S. 156), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 22. Juni 1996 (GVBl II S. 173) hat die Gemeinsame Kommission des 
Fachbereichs Biologie, Chemie, Pharmazie der Freien Universität Berlin, der 
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät I der Humboldt-Universität zu Berlin, 
des Fachbereichs Chemie der Technischen Universität Berlin und der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Potsdam die folgende "Ordnung für 
Studium und Prüfung im gemeinsamen englischsprachigen Masterstudiengang Polymer 
Science" am 17. Mai 1999 erlassen.1 
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§ 1 Geltungsbereich 
 
Die Ordnung regelt Zugangsvoraussetzungen, Inhalt, Aufbau und Abschluß des 
gemeinsamen englischsprachigen Masterstudienganges Polymer Science an den 
beteiligten Hochschulen als Reformmodell. 
 
§ 2 Ziel des Studiums, Mastergrad 
 
(1) Aufbauend auf einer vorhergehenden Grundausbildung in Chemie, Physik oder 
einem einschlägigen Fach der Ingenieurwissenschaften sollen durch den 
Masterstudiengang die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen 
Fachkenntnisse in Polymer Science in englischer Sprache vermittelt werden. Es soll die 
Fähigkeit erworben werden, wissenschaftliche Methoden und Kenntnisse anzuwenden, 
Ergebnisse zu interpretieren  und zu kommunizieren. 
 
(2) Der Studienabschluß wird durch ein Zeugnis bescheinigt, wenn alle Studien- und 
Prüfungsleistungen nach Maßgabe dieser Ordnung erfüllt sind.  
 
(3) Aufgrund des Zeugnisses über den bestandenen Studienabschluß wird der 
Hochschulgrad Master of Science (M.Sc.) verliehen. 
 
§3 Zugangsvoraussetzungen 
 
(1) Zugangsvoraussetzung für die Immatrikulation ist ein qualifizierter 
Hochschulabschluß mit dem Grad Bachelor of Science, der erwarten läßt, daß das 
Studium erfolgreich durchgeführt werden kann. Außerdem sind ausreichende 
Englischkenntnisse nachzuweisen, in der Regel durch ein entsprechendes Testergebnis 
(TOEFL mindestens 550 Punkte) oder gleichwertige Kenntnisse. 
 
(2) Die Immatrikulation erfolgt grundsätzlich nur befristet für zwei Semester. Sie wird mit 
der Maßgabe versehen, durch erfolgreiche Teilnahme an den im Masterstudiengang 
vorgesehenen Kursen (mindestens 10 cr pro Quartal) die erforderliche Qualifikation 
nachzuweisen. Während der befristeten Immatrikulation können jederzeit Auflagen 
erteilt werden, bestimmte Kenntnisse und Fähigkeiten zu erwerben, die für den 
Masterstudiengang notwendig sind. Die Befristung kann auf Vorschlag des 
Prüfungsausschusses um jeweils zwei Semester verlängert werden. Die Befristung wird 
aufgehoben, sobald die fachliche Qualifikation gemäß Satz 2 und 3 nachgewiesen ist. 
 
§4 Prüfungsausschuß 
 
(1) Die Gemeinsame Kommission setzt einen aus allen beteiligten Universitäten 
zusammengesetzten Prüfungsausschuß ein, bestehend aus drei 
Professoren/Professorinnen, einem/einer akademischen Mitarbeiter/Mitarbeiterin und 
einem/einer Studierenden dieses Studienganges. Dieser ist zuständig für: 

 
- die Feststellung der Erfüllung der Zugangsvoraussetzungen gem. § 3, 
- die Information und Beratung der Studieninteressenten und Studierenden 
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- die Studienorganisation einschließlich der Betreuung der Studierenden durch 
Mentoren 
- die Organisation der Prüfungen. 
 

Die Gemeinsame Kommission kann diese Aufgaben auch selbst wahrnehmen. 
 

(2) Studien- und Prüfungsleistungen werden von den prüfungsberechtigten Lehrkräften 
bescheinigt. 
 
(3) Die Gemeinsame Kommission legt auf Vorschlag der jeweils für ein Lehrangebot 
verantwortlichen Hochschullehrer in Abstimmung mit den für das Lehrangebot 
mitverantwortlichen Fachbereichen die Leistungspunkte fest, die aufgrund von Studien- 
bzw. Prüfungsleistungen der jeweiligen Lehrveranstaltungen bzw. in einer fachlich 
aufeinander bezogenen Folge von Lehrveranstaltungen erreichbar sind. Die Zuordnung 
orientiert sich am European Credit Transfer System (ECTS). 
 
§ 5 Regelstudienzeit, Nachweis und Umfang der Studien- und Prüfungsleistungen 
 
(1) Der Studienabschluß ist in der Regel nach vier Semestern zu erreichen 
(Regelstudienzeit). Er schließt die Anfertigung der Masterarbeit von maximal 6 Monaten 
(Polymerchemie, Ingenieurwissenschaften) bzw. 9 Monaten (Polymerphysik) im 3. und 
4. Semester ein.   
 
(2) Prüfungsleistungen können in englischer oder deutscher Sprache erbracht werden. 
Zur Feststellung des Studienabschlusses werden Studien- und Prüfungsleistungen des 
Masterstudienganges gemäß § 7 mit Leistungspunkten benotet. Die für eine Studien- 
und Prüfungsleistung vorgesehene Zahl von Leistungspunkten wird auf dem jeweiligen 
Nachweis bescheinigt, wenn die festgelegten Anforderungen mindestens mit der Note 
"E = ausreichend" erfüllt sind. Dabei werden als Ausbildungsformen Vorlesungen, 
Seminare, Übungen und Praktika berücksichtigt. 
 
(3) Von den insgesamt geforderten 120 Leistungspunkten (cr) sind je 15 cr aus jedem 
der vier Schwerpunktbereiche 

 
1. Polymer Synthesis 
2. Polymer Physics 
3. Polymer Technology and Processing 
4. Polymer Properties and Colloids 

 
des 1. und 2. Semesters nachzuweisen (Gegenstandskatalog s. Anhang). Im 3. und 4. 
Semester sind mit Forschungspraktika und begleitenden Lehrveranstaltungen (Block A) 
sowie der Masterarbeit und ihrer mündlichen Verteidigung (Block B) insgesamt weitere 
60 cr nachzuweisen und zwar:  
 

bei chemischer und ingenieurwiss. Ausrichtung: Block A und Block B je 30 cr 
bei physikalischer Ausrichtung: 15 cr (Block A) und 45 cr (Block B) 
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(4) Studien- und Prüfungsleistungen, die zur Erfüllung der Zugangsvoraussetzungen für 
den Masterstudiengang gemäß § 3 verwendet worden sind, werden im 
Masterstudiengang nicht erneut angerechnet.  
 
§ 6 Benotung, Maluspunkte 
 
(1) Zur Teilnahme an Lehrveranstaltungen, für die eine Studien- und Prüfungsleistung 
bescheinigt werden sollen, ist eine Anmeldung erforderlich. Der/Die Dozent/in setzt 
die/den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses über vorgenommene Anmeldungen in 
Kenntnis. Änderungen müssen von der/dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 
nach Stellungnahme der Mentorin / des Mentors genehmigt werden. 
 
(2) Die Anmeldung zu einer Lehrveranstaltung ist gleichzeitig die Anmeldung für die 
dazugehörige Prüfung. 
 
(3) Die Prüfung zu einer Lehrveranstaltung muß mit etwaiger Wiederholung bis zum 
Vorlesungsbeginn des kommenden Semesters erfolgen. Die Terminabsprache erfolgt im 
Benehmen mit den Studierenden. 
 
(4) Zur Benotung einer Studien- und Prüfungsleistung sind folgende Noten zu 
verwenden 
 

A = ausgezeichnet (excellent) = 1,0 oder 1,3 
B = sehr gut (very good) = 1,7 oder 2,0 
C = gut (good) = 2,3 oder 2,7 
D = befriedigend (satisfactory) = 3,0 oder 3,3 
E = ausreichend (sufficient) = 3,7 oder 4,0 
F = nicht ausreichend (fail) = 5,0 

 
(5) Die Bewertung "F = nicht ausreichend (fail)" einer Studien- und Prüfungsleistung 
sowie Versäumnis/Nichteinhaltung eines festgelegten Termins und Rücktritt ohne 
triftigen Grund werden durch die jeweilige Lehrkraft dem/der Studierenden sowie dem 
Prüfungsausschuß und dem/der Vorsitzenden der Gemeinsamen Kommission mitgeteilt. 
Wird die Prüfung im Wiederholungsfall nicht bestanden oder wird an der Prüfung 
wiederholt nicht teilgenommen, wird sie mit einem Maluspunkt bewertet. 
 
§ 7 Anmeldung zur Masterarbeit und zum Studienabschluß 
 
(1) Die Anmeldung zur Masterarbeit und zum Studienabschluß erfolgt im Regelfall nach 
erfolgreichem Abschluß des 2. Semesters beim Prüfungsausschuß. Ihr sind folgende 
Unterlagen beizufügen: 
 

a) Nachweis der Studienberechtigung bzw. des abschließenden Schulzeugnisses, 
sowie des/der früheren Hochschulabschlusses/Hochschulabschlüsse, 
 
b) Nachweis der Zulassung und Immatrikulation für den Masterstudiengang 
Polymer Science an einer der beteiligten Hochschulen, 
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c) Nachweise über Studien- und Prüfungsleistungen mit mindestens 60 
Leistungspunkten für das erste Studienjahr nach § 5 Absatz 3, 
 
d) der Vorschlag für das Thema einer Masterarbeit  mit Zustimmung des 
vorgeschlagenen Betreuers/der Betreuerin. 
 

(2) Der Prüfungsausschuß entscheidet über die Anmeldung zur Masterarbeit und zum 
Studienabschluß. Er kann zulassen, daß einzelne Studien- und Prüfungsleistungen 
gemäß Absatz 1c bis zum Abschluß der Masterarbeit nachgereicht werden. Er legt 
Thema und die Bearbeitungsfrist für die Masterarbeit  von sechs bzw. neun Monaten 
gemäß § 5 Absatz 1 fest. 
 
§ 8 Masterarbeit 
 
(1) Die in englischer oder auf Wunsch des Studierenden in deutscher Sprache zu 
verfassende Masterarbeit soll zeigen, daß der Kandidat/die Kandidatin in der Lage ist, 
ein Problem der Polymerwissenschaften mit wissenschaftlichen Methoden in einem 
festgelegten Zeitraum fachkompetent zu bearbeiten. Der Mentor/die Mentorin hat die 
Pflicht, den Kandidaten/die Kandidatin bei der Anfertigung der Masterarbeit anzuleiten 
und sich regelmäßig über den Fortgang der Arbeit zu informieren. 
 
(2) Das Thema und die Aufgabenstellung der Masterarbeit kann in begründeten Fällen 
nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Monate der Bearbeitungszeit 
zurückgegeben werden.  
Auf begründeten Antrag des Kandidaten/der Kandidatin kann der Prüfungsausschuß im 
Einvernehmen mit dem Montor/der Mentorin die Bearbeitungszeit um bis zu drei Monate 
verlängern. 
 
(3) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Kandidat/die Kandidatin schriftlich zu 
versichern, daß er/sie seine/ihre Arbeit selbständig verfaßt hat und keine anderen als 
die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 
 
(4) Die Masterarbeit wird in einer ca. einstündigen mündlichen Disputation vor dem 
Betreuer und mindestens einem/einer weiteren vom Prüfungsausschuß bestellten 
Prüfer/in aus einer der vier beteiligten Universitäten verteidigt. Die Disputation beginnt 
mit einer etwa 15 minütigen Vorstellung der Arbeit durch den Kandidaten/die Kandidatin. 
Ihr folgt eine etwa 45 minütige Diskussion und Befragung über Themen im weiteren 
Umfeld der Arbeit. Die Disputation ist öffentlich, sofern der Kandidat/die Kandidatin dem 
nicht widerspricht. 
 
(5) Nach Abschluß der Disputation legen der Mentor/die Mentorin der Arbeit und der/die 
weitere zur Bewertung bestellte Prüfer/Prüferin die Note für die Masterarbeit gemäß § 6 
fest. Dabei soll die schriftliche Leistung mit dem doppeltem Gewicht in die Bewertung 
eingehen wie die mündliche Leistung. Soweit sich Betreuer/in und weitere Prüfer/in nicht 
auf eine gemeinsame Note verständigen können, wird das arithmetische Mittel der von 
beiden jeweils einzeln festgesetzten Noten als Note gemäß Satz 1 festgelegt. 
 
§ 9 Zeugnis und Urkunde  
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(1) Der Studienabschluß ist erreicht, wenn die nach § 5 Absatz 3 aus dem im Anhang 
befindlichen Gegenstandskatalog geforderten Leistungspunkte nachgewiesen sind und 
die Zahl von insgesamt 3 Maluspunkten nicht überschritten worden ist. 
 
Zur Ermittlung der Note des Studienabschlusses werden die Noten für die einzelnen 
Studien- und Prüfungsleistungen zunächst mit den jeweiligen Leistungspunkten 
multipliziert und durch die Gesamtzahl der jeweils einbezogenen Leistungspunkte 
dividiert. 
 
(2) Bei der Ermittlung  der Noten gemäß Absatz 2 wird bei dem Notenwert nur die erste 
Stelle hinter dem Komma berücksichtigt. Die Noten für den jeweiligen Bereich und die 
Gesamtnote auf dem Zeugnis lauten: 
 

Bei einem Notenwert bis 1.3  = ausgezeichnet (excellent) = A 
bei einem Notenwert über 1,3 bis 2,0 = sehr gut (very good)  = B 
bei einem Notenwert über 2,0 bis 2,7 = gut (good)   = C 
bei einem Notenwert über 2,7 bis 3,5 = befriedigend (satisfactory) = D 
bei einem Notenwert über 3,5 bis 4,0  = ausreichend (sufficient) = E 

 
(3) Es werden ein Zeugnis und eine Urkunde über die Verleihung des Grades Master of 
Science (M.Sc.) ausgefertigt. Zeugnis und Urkunde werden von dem/der Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses und dem/der Vorsitzenden der GK unterzeichnet sowie mit 
den Siegeln der beteiligten Universitäten versehen. Zeugnis und Urkunde sind deutsch- 
und englischsprachig (siehe Muster). 
 
§10 Weitere Vorschriften 
 
Mit der Immatrikulation an einer der beteiligten Hochschulen gelten für den/die 
Studierende/n die jeweiligen Bestimmungen dieser Hochschule bzw. des jeweiligen 
Bereichs ergänzend zu dieser Ordnung. 
 
§11 Inkrafttreten und Übergangsvorschriften 
 
Die Ordnung tritt nach der Veröffentlichung in den amtlichen Mitteilungsblättern der vier 
beteiligten Universitäten in Kraft. 
  


